
Russland,3.1.43 

Liebe Eltern + Geschwister! 

Die ersten Grüße im neuen Jahr sendet Euch Euer Alfred. Nochmals möchte ich Euch 

recht viel Segen + Glück in diesem Jahr wünschen. Dieses Jahr habe ich den 

Übergang im Kreise meiner Kameraden gefeiert. Als besonderes Getränk stand Grog 

zur Verfügung und weiter gaben es noch 4 Pfannekuchen. Unser aller Wunsch war 

der, Sylvester 43 zu Hause in Frieden feiern zu können. Was meint Ihr von dem 

frommen Wunsch? 

Am Neujahrstage war für kath. Soldaten Feldgottesdienst um 17.00 Uhr. Es war eine 

sehr schlichte hl. Messe von dem Div.-Pfarrer gelesen worden mit einer kurzen 

Ansprache und doch fühlte man sich freudig und sicherer. Wir hatten Gelegenheit, die 

hl. Kommunion zu empfangen. Bei mir waren es 5 Monate her, seitdem ich das letzte 

Mal den Heiland empfing. Der Gottesdienst wurde in einem Panje-Haus abgehalten 

und die Zahl der Gläubigen zählte 8 Soldaten. Aber ein Hochamt in einer Kirche in 

Deutschland war mir nicht so feierlich wie gerade dieses Messopfer. 

Langsam habe ich mir eine Übersicht über die Weihnachtsgeschenke gemacht. Es war 

ja eine schwere Arbeit. Einem jeden von Euch danke ich noch einmal recht herzlichst. 

Mir hat auch wirklich nichts gefehlt, was ich mir wünschen konnte. Aber eigentlich 

bin ich böse darüber, dass Ihr es Euch alle abgespart habt, wovon Ihr nichts schreibt. 

Für das Paket mit den Fausthandschuhen übermittele ich Euch meinen besten Dank, 

welches ich am 31.12.42 erhielt. Für die Arbeit sind sie ja sehr praktisch, sie 

verschleißen nicht so schnell. 

Gestern erhielt ich Euren Brief vom 20.12.42, meinen besten Dank. Ebenso erhielt 

ich von Gertrud den 1. Brief. Ich habe Ihr sofort geantwortet. 

Ich lege Euch einige Zulassungsmarken bei, die Ihr doch Hans Duda zurückgeben 

könnt. 

Mit dem Fall von Kalli ist es doch sehr traurig, besonders für Tante Mariechen. Er ist 

doch auch erst 19 Jahre. Von den Kameraden, die mit mir ausgerückt sind, haben 

auch schon viele das Leben gelassen oder sind in Deutschland im Lazarett. 

Nun recht viele Grüße und auch einen herzl. Sonntagsgruß sendet Euch 

 

                                                                                            Alfred 

 

  


